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Eigenständigkeit der Freiwilligen Feuerwehren bleibt erhalten 

 
Die Salzgitteraner SPD-Landtagsabgeordneten Stefan Klein und Marcus Bosse 
freuen sich, dass der Salzgitteraner Oberbürgermeister Klingebiel die Position der 
Landtagsfraktionen von SPD und Bündnis 90 / Die Grünen unterstützt, die Eigen-
ständigkeit der Freiwilligen Feuerwehren bei der Novelle des Niedersächsischen 
Brandschutzgesetzes beizubehalten. 
 
Klingebiel spricht von einem „Entwurf“ auf Landesebene, in dem die Eigenstän-
digkeit in Teilen abgeschafft werden soll. Im aktuellen Entwurf der Landesregie-
rung ist eine solche Regelung keinesfalls enthalten. Zudem hat sich vor einem Mo-
nat die SPD-Landtagsfraktion deutlich gegen eine Abschaffung der Eigenständig-
keit ausgesprochen, daran hat sich nichts geändert, betonen beide Abgeordneten. 
 
Die Forderung zur Schwächung der Eigenständigkeit soll aus Teilen der Arbeits-
gemeinschaft der Leiter der Berufsfeuerwehren (AGBF) ins Verfahren gebracht 
worden sein. Diese Arbeitsgemeinschaft ist ein Gremium des Niedersächsischen 
Städtetages, in dem Klingebiel Präsident ist. Michael Ahlers spricht in seinem Ar-
tikel vom 07.09.2016 in der Braunschweiger Zeitung ebenfalls von einer Forde-
rung aus Kreisen der Berufsfeuerwehren. „Oberbürgermeister Klingebiel sollte al-
so zuerst über seine eigene Verwaltung und über den Städtetag Einfluss auf die Be-
rufsfeuerwehren ausüben, anstatt Pressemitteilungen mit einem unsicheren Wahr-
heitsgehalt zu veröffentlichen“, so Klein. 
 
Die Regierungsfraktionen im Niedersächsischen Landtag wollen eine Novellierung 
aufgrund von Vorschlägen des Landesfeuerwehrverbandes im Sinne des „Berliner 
Papiers“ beschließen, keinesfalls eine Schwächung der Freiwilligen Feuerwehren, 
führt Bosse aus. 
 
Der Städtetag fordert allerdings auch, dass Angehörige der Altersabteilung weiter-
hin auf Anforderung der Gemeindebrandmeister oder der Ortsbrandmeister an 
Übungen teilnehmen sowie auf Anforderung von Einsatzleitern zu Einsätzen her-
angezogen werden können und widerspricht damit deutlich der Forderung der 
Freiwilligen Feuerwehren. Beide Abgeordneten erwarten, dass Präsident Klinge-
biel sich im Städtetag zugunsten der Wiedereinführung einer festen Altersober-
grenze, im Sinne des Wunsches des Landesfeuerwehrverbandes, einsetzen wird. 
 


